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Zusammenfassung 

Medizinische Leistungen der ge-
setzlichen Sozialleistungsträger sind 
häufig nicht alleine abhängig vom 
Vorliegen einer Krankheit, sondern 
von Art und Ausmaß der Auswirkung 
einer Krankheit. Aufgabe des sozi-
almedizischen Gutachtens ist es, die 
leistungsrechtlich wesentlichen Tatsa-
chen wiederzugeben und eine Empfeh-
lung daraus abzuleiten. Das Gutachten 
muss also Anamnese, Befund, Krank-
heitsdiagnosen (Gesundheitsprobleme) 
und Krankheitsauswirkungen sowie 
die tätigkeits- und erwerbsbezogenen 
Kontextfaktoren darstellen, in der Epi-
krise würdigen und nachvollziehbar 
zueinander in Beziehung setzen. We-
gen der häufig zentralen Stellung der 
Krankheitsauswirkungen für die Lei-
stungsentscheidung der Träger kommt 
der ICF eine besondere Bedeutung 
zu. Für die gesetzliche Krankenver-
sicherung ergeben sich aus den im 
Einzelfall vorliegenden Erkrankungen, 
Schädigungen  und Beeinträchtigungen 
der Aktivitäten und Teilhabe Art, Um-
fang und Komplexität der notwendigen 
Interventionen. 
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